
Der Trachtenverein Edelweiß ist Gastgeber des diesjährigen Gau-
trachtenfests, das bis zum 2. Juli in Bad Tölz stattfindet. Es gibt
kaum ein Stück Heimatland in Bayern, das wie der Loisachgau so

zahlreiche Trachten- und Heimatvereine vorzeigen kann. 3500 Trachtler
kündigten sich zu dem Festwochenende an. Sein Kommen zugesagt hat
auch Ministerpräsident Horst Seehofer. 

Der Trachtenverein „Edelweiß Bad Tölz“, ist erstmals seit 25 Jahren
wieder für die Ausrichtung des Gaufestes zuständig – eine besondere Eh-
re. Die Edelweiß-Trachtler konnten im Vorfeld erfolgreich andere Konkur-
renten aus dem Feld schlagen. Einer der Höhepunkte des fünftägigen
Fests ist der Gauheimatabend am Samstag, 30. Juni, bei dem „Singen,
Musik spuin und Platteln“ auf dem Programm stehen. Mitwirkende sind
unter anderem die Bairer Soat`nmusi, Geschwister Ertl, Junge Isarwink-
ler Goaßlschnalzer, Musikkapelle Gaißach, Kinder und Aktivengruppe des
Trachtenvereins Edelweiß. Durch den Abend führen drei Moderatoren.

Tausende von Zuschauern werden am Sonntag, 1. Juli, erwartet, wenn
die Vereine in ihren traditionellen Trachten beim großen Festzug durch die
historische Altstadt von Bad Tölz ziehen. Die Teilnehmer versammeln sich
am frühen Morgen am Festzelt. Von dort startet um 9 Uhr der Kirchenzug
über die Anger- und Badstraße und die Kurpromenade bis zum Kurhaus.
Dort beginnt um 9.45 Uhr die Festmesse. Zurück geht es über die Buche-
ner Straße zum Zelt. Um 13.30 Uhr setzt sich dann der farbenfrohe Fest-
zug in Bewegung. Trachtler und Festwagen ziehen unter dem klingenden
Spiel der Musikkapellen über die Isarbrücke durch die Markstraße bis zur
Mühlfeldkirche und wieder zurück. Gleich im ersten Festwagen wird Mi-
nisterpräsident Horst Seehofer sitzen. Der nächste Wagen ist reserviert
für die hiesige CSU-Stimmkreisabgeordnete und Bundeslandwirtschafts-
ministerin Ilse Aigner. Mit dabei sind auch etliche Trachtler aus den USA,
die eigens nach Bad Tölz reisen, um beim Gaufest dabei sein zu können.
Das Gautrachtenfest ist mehr als nur ein prächtiges Fest für die Stadt: Die
Großveranstaltung ist ein Paradebeispiel für lebendiges Brauchtum, Hei-
matverbundenheit, Zugehörigkeit und Gemeinschaftssinn.

Das Festzelt wurde an der Königsdorfer Straße auf dem Parkplatz bei
den so genannten Much-Garagen errichtet, wo sonst die Wohnmobile ste-
hen. Besonders stolz ist der Edelweiß-Trachtenverein auf seine einfalls-
reich gestaltete Bar, die die Mitglieder mit einem urigen Gemälde in Über-
format dekoriert haben.  

Hochburg der Trachtler
Beim 85. Loisachgaufest in Bad Tölz werden 3.500 Teilnehmer erwartet

ANZEIGE ANZEIGE

Der Tölzer Kasladen wurde von Wolfgang Hofmann im Jahr 1972 ins
Leben gerufen. Die Tradition der handwerklichen Käseherstellung zu
erhalten und zu fördern und die regionalen Käsespezialitäten einem
größeren Publikum bekannt zu machen, war damals die Vision von
Wolfgang Hofmann senior. Heute führen seine Kinder Susanne und
Wolfgang Hofmann den Kasladen in zweiter Generation mit ungebro-
chenem Elan und großer Liebe und Sorgfalt weiter. Die Geschwister
und Käsemeister erhalten und fördern die Tradition der handwerk-
lichen Käseherstellung und haben sich mit ihrem „Tölzer Kasladen“
weit über die Region hinaus einen Namen gemacht. Sie bieten aus-
schließlich hochwertige, in Handarbeit hergestellte Käsespezialitäten
aus sorgsam ausgewählten Hof- und Dorfkäsereien, Alpbetrieben und
Klöstern an, mit denen der Tölzer Kasladen teils schon seit seiner Grün-
dung zusammenarbeitet. Mittlerweile findet der Käseliebhaber hier
über 150 Käsesorten aus zehn europäischen Ländern. Im Stammhaus

in Bad Tölz werden
die von Hand gefer-
tigten Käse sorgfäl-
tig veredelt. Seit 40
Jahren nun werden
die Spezialitäten in
den feinsten Hotels
und Restaurants
von anspruchsvol-
len Gästen, aber na-
türlich auch von pri-
vaten Käsefein-
schmeckern hoch
geschätzt. 

40 Jahre Tölzer Kasladen
Hier gibt es 150 hochwertige Käsesorten

Gärten, Unternehmen, Häuser, Wohn- und Arbeitsräume nach den
Prinzipien der Naturgesetze zu gestalten, umfasst unter ande-
rem den harmonisch gezielten Einsatz von Formen, Farben, Ma-

terialien, Licht und Pflanzen, in der Businessraumplanung auch die fir-
menbezogene Prozessanalyse und -optimierung. 

Verbessern Sie spürbar und effizient Ihre Lebens- Arbeits- und
Wohnqualität, und stärken Sie Ihre persönlichen Potenziale. Die Be-
raterin Monika Woytke hilft, Kraftorte zu finden und zu aktivieren, Ru-
heplätze zur Regeneration und individuellen Behaglichkeit zu schaf-
fen und Motivation und Energie am Arbeitsplatz zu fördern. Info-Vor-
träge von Monika Woytke zum Thema „Feng Shui“ finden Sie auch
wieder im Herbst-Programm 2012 der Volkshochschule Bad Tölz.

Mit den Gesetzen der
Natur zu persönlichem
Wohlbefinden
Beraterin Monika Woytke unterstützt dabei

Der wahrscheinlich beliebteste Berliner Wahl-Tölzer ist 85 Jahre alt
geworden. Der immer noch rüstige Hans Zintel, Erfinder der Blom-
bergbahn, feierte vor kurzem seinen runden Geburtstag. „Es gibt

nur wenige Menschen, die sich als „Entwicklungshelfer“ für Bad Tölz und
den Tourismus in der Region so verdient gemacht haben“, würdigte Land-
rat Josef Niedermaier in einer Festrede den Unternehmer. „Ihr Lebens-
werk gehört sicher zu den touristischen Aushängeschildern der Region.“
Er erwähnte auch, dass Zintel als erster Berliner in der Geschichte der
Stadt Bad Tölz mit der silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnet wurde. 

1971 startete der nie um Ideen verlegene Unternehmer, der aus ei-
ner alteingesessenen Berliner Schaustellerfamilie stammt, mit seinem
Projekt „Blombergbahn“, einer Sesselbahn auf den Blomberg. Die Eröff-
nung lockte Tausende von Besuchern an, sicher ein Höhepunkt in der
Stadtgeschichte. Trotz des spektakulären Openings waren die ersten Jah-
re sehr schwer, es konnten noch nicht einmal die Lohnkosten eingefah-
ren werden. 1974 stand die Bahn wegen ihrer Millionenverluste schon
fast wieder vor dem Aus. 

Rückblickend ist es schon unglaublich, mit welcher Chuzpe Zintel
agierte. Andere hätten aufgegeben, davon wollte Zintel aber nichts wis-
sen, weil er an sein Projekt glaubte. Er sprang mit seinem Privatvermö-
gen ein, übernahm die Anteile der übrigen Gesellschafter und führte die
Geschäfte allein weiter. Nachdem er erkannt hatte, dass eine Gondelbahn
alleine nicht attraktiv genug ist, kam er auf die zündende Idee, eine Som-
merrodelbahn zu bauen. Sie eröffnete 1976 als damals längste der Welt.
Endlich strömten die Besucher in Scharen zum Blomberg. Die Fahrgast-
zahlen stiegen um das Zehnfache von 60.000 auf 600.000 im Jahr 1977.
20 Jahre später waren es sechs Millionen Fahrgäste. 

Hans Zintel und seine Familie investierten und investieren immer
wieder, denn die Ansprüche der Freizeitgesellschaft werden nicht we-
niger. Im Laufe der Jahre baute die Blomberg-Gesellschaft weiter aus,
um das Freizeit- und Naherholungsgebiet Blomberg für Sportler sowie
Kur- und Urlaubsgäste attraktiv zu halten: einen Kinderfreizeitpark mit
Trampolins, Startplätze für Gleitschirm- und Drachenflieger, die Ganz-
jahresrodelbahn „Blomberg-Blitz“, Deutschlands höchsten Kunstwan-
derweg „Sinneswandel“ und einen Waldseilgarten in den Baumwipfeln
des Bergwaldes.

Mittlerweile leitet Sohn Hannes die Blombergbahn, Senior Hans Zin-
tel hat sich aber immer noch nicht ganz zur Ruhe gesetzt. Im Kreis seiner
Familie und Freunde feierte der Unternehmer, der in der Stadt wegen sei-
nes Engagements und seiner Menschlichkeit sehr geschätzt wird, vor ei-
nigen Wochen seinen 85. Geburtstag.  

Der Macher vom Blomberg
Hans Zintel hat seinen 85 Geburtstag gefeiert

Alice Zweck kennt sich mit allem aus, was mit
Käse zu tun hat. Foto: Neubauer

Ohne ihn wäre der Blomberg nicht der Erlebnisberg, der er heute ist: Der
rüstige Hans Zintel (Mitte) feierte im Kreis seiner Familie und Freunde. Die
Festrede hielt Landrat Josef Niedermaier (zweiter von li.). Foto: privat

Am Wochenende gehört Bad Tölz den Trachtlern. Foto: Neubauer

Alles für Bau und Handwerk!

Jetzt Dämmen - 
Energiekosten sparen 
und die Umwelt 
schonen.

Wir beraten Sie gerne!

Genussvoll durch den Sommer
Käsefachgeschäft Pölt

Milch- und Molkereiprodukte
regionale Käsespezialitäten

Biokäse aus der Region
Tegernseer Joghurt

handgeschöpfter Biotopfen

Nockhergasse 9 · 83646 Bad Tölz
Telefon 0 80 41/21 94

Zertifizierte Feng - Shui - Beraterin
Klassisches Feng Shui - Fünf Elemente Lehre

Stefan-Glonner-Straße 10 · 83646 Bad Tölz
Tel  +49 (0) 8041 7932909

www.raumkonzepte-fengshui.com

Raumkonzepte nach Feng Shui
& Businessraumplanungen

Konzeptionelle Empfehlungen zur Gestaltung von
 Gärten, Häusern, Wohnungen und Geschäftsräumen
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Michael Kell OHG · Kolpingstr. 1 · 83646 Bad Tölz · Fon 08041 70070 · Fax 08041 9973 · www.fruechte-kell.de

Kinderfahrzeuge für Groß und Klein zu günstigen Preisen

Verleih von

Gokarts und Trampolines

ab 15 Euro/Woche

www.big.de

Öffnungszeiten:

Mo, Mi, Do, Fr. und Sa. 1000 – 1600 Uhr 

Rathausgasse 6, 83646 Bad Tölz
T. 0 80 41-7 93 84 47, www.toelzer- sladen.deka

Spezialtiefbau

Versitzgruben (Tiefbohrungen)
Bohrpfähle, Spundwände

Berliner-Verbau
Kläranlagen und Kanäle

Abbrucharbeiten
83677 Greiling
Ötzstraße 25

Telefon 08041/7 31 18
Fax 0 80 41/41053

Wir grillen wieder!
Mit großem Salatbuffet jeden Mittwoch.

Lassen Sie sich verwöhnen, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Küchenmeister Peter Fritz

Austraße 39 · 83646 Bad Tölz ·
Tel. 0 80 41/7 88 30 · Fax 7 88-3 30

ALLES RUND UM GLAS UND SPIEGEL
z. B.: Küchenrückwände aus Glas

Böhmerwaldstraße 15 · 82538 Geretsried
Tel. (0 81 71) 90 94 30 · Fax (0 81 71) 90 94 31

Stadt BIBLIOTHEK

● Bücher, Zeitschriften, Hörbücher 
● DVD, Musik-CD, Spiele, CD-ROM
Zweigstelle KURBÜCHEREI im Badeteil
Ludwigspromenade 18, Tel. 08041/79 68 73
kurbuecherei@bad-toelz.de
Geöffnet Mo-Fr 10-12 u. Mo, Mi, Fr 15-17 Uhr

Hindenburgstr. 21, 83646 Bad Tölz
Tel. 08041/78 01 84 

stadtbibliothek@bad-toelz.de 

Geöffnet 
Dienstag von 11.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 10.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag von 11.00 bis 19.00 Uhr  
Freitag von 11.00 bis 18.00 Uhr  
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr 


